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Beilage zu Nr « S der Karlsruher Zeitung

Deutschland
Z Berlin , 15. März . Bekanntlich tagte im verflossenen

Jahre in Bern eine Kommission, um den Entwurf eines
internationalen Frachtrechts für Eisenbahnen festzustellen .
Diese Konferenz war von der Schweiz , Deutschland, Frank¬
reich, Italien , Oesterreich-Ungarn , Rußland , Belgien und
den Niederlanden beschickt und nur England hatte sich da¬
von ferngehalten. Der Konferenz lag ein Entwurf vor,
welcher von dem deutschen Reichs-Eisenbahnamt ausgearbeitet
war und welcher mit geringen und unwesentlichen Aende-
rungeu die Zustimmung der Konferenz fand. Auch Seitens
der deutschen Einzelregierungen wie auch Seitens deS Bun-
deSrathS hat dieser Entwurf keinen Widerspruch erfahren
und hören wir, daß in Folge dessen gegen die Mitte deS
Monats Mai d. I . wiederum eine Konferenz in Bern zu¬
sammentreten wird, um den Abschluß der elfteren Berathung
zu vollziehen .

f Straßburg , 15. März. Im LandesauSschuß brachten
gestern dessen Mitglieder Grad, Kutter und Rudolf folgen¬
den Antrag ein : Der LandesauSschuß spricht den Wunsch
aus, die Regierung möge die Verbreitung von Zeitungen
und Publikationen, die in Deutschland erlaubt find, auch in
Elsaß-Lothringen gestatten . Der Antrag wurde angenom-
uM. Der Landesausschuß , welcher seit dem 23. Januar
versammelt ist, hält heute, nachdem er die Vorlagen, worun¬
ter der Landeshaushalts-Etat , durchberathen und mit un¬
wesentlichen Veränderungen angenommen hatte , seine letzte
Sitzung . Er wird sich alsdann vertagen, um in 6 Wochen
etwa zum Zweck der Berathung der Konkursordnung wieder
zusammenzutreten .

A Leipzig , 15. März (Aus der Rechtsprechung des
-keichS - Oberhandelsgerichts .) DaS ReichSbeamten -
Gefttz (ßß 149, 150) gestattet den Reichsbeamten, den
Rechtsweg zu beschreiten, wenn sie sich durch die Festsetzung
des Betrages ihrer Pension für verletzt erachten , aber für
diese Klage ist eine PrMusivfrist von sechs Monaten vorge-
schrieben, und diese Frist soll an dem Tage beginnen, an
welchem dem Betheiligten die Entscheidungder obersten Reichs¬
behörde bekannt gemacht worden ist. Nun hatte ein Reichsbeam¬
ter erst nach Ablauf dieser Frist die Klage gegen den ReichS-
fiSkuS erhoben und wollte seine Versäumniß damit entschuldi¬
gen , daß er sich wiederholt mit Remonstrationen an die be¬
treffende Behörde gewendet habe und daß das Penfionsdekret
nicht vom Minister, sondern von einem Departementschef
unterzeichnet war. Die Klage ist jedoch als verspätet
verworfen worden , denn der § IM des Reichsbeamten.
Gesetzes lautet ganz unbedingt und hat den Zweck , dem
Qurruliren eine Schranke zu setzen . Der Departementschef
war «ach der bestehend« Organisation zu der fraglichen
Unterschrift legitimirt, mithin muß der Erlaß als ein
solcher der Behörde selbst angesehen werden .

Nachdem auf rechtzeitig erhobtne Mage eine Eisenbahn
zu einer Entschädigungsrrnte an de« Verletzten wegm ver-
« indrrier ErwerbsfLhigkeit verurtheilt worden war, forderte
der Verletzte um deswillen Erhöhung der Reute, weil er
seither ganz erwerbsunfähig geworden sei. Dies« Anspruch
bekämpfte die Eisenbahn damit, daß die Verschlimmerung
des Zustandes des Verletzt« erst nach Ablauf der Verjäh¬
rungsfrist von zwei Jahren eingetreten sei. Der Gerichts¬
hof nah« jedoch an, die VerjShrunzSbestimmungdes Reichs-
Hastgesetzes beziehe sich nicht aus die Vorschrift des § 7

Dienstag , »8 . Mär, 18»»

über Erhöhung oder Verminderung der Rente wegen ver¬
änderter Umstände .

Ein unausgefüllter Wechsel mit Blankoaccept war dem
Empfänger verloren gegangen und aus dessen Antrag amor-
tisirt wordm. Der Empfänger erhob nun Klage gegen den
Acceptantenauf Bezahlung der im Accept bezeichnet« Summe,
wurde jedoch abgewiesm, weil der Art. 73 Wechselordnung
einen vollständigen Wechsel voraussetzt .

Frankreich.
Paris , 15. März . Im heutigen Mmisterrath wur¬

den zwei wichtige Gesetzentwürfe genehmigt , welche der Un¬
terrichtsminister Jules Ferry ausgearbertet hat. Der eine
derselben modifizirt in liberalem Sinne sowohl die Zusam¬
mensetzung als die Befugnisse des Unterrichtsraths , der
zweite entzieht den katholisch« Universitäten die Verleihung
der akademischen Grade, welche ihnen das Gesetz vom 18.
Juli 1875 eingeräumt hatte . Der Unterrichtsrath soll nach
der Vorlage des Hrn . Jules Ferry fortan aus 50 Mit¬
gliedern bestehen , die sämmtlich dem staatlichen Unterrichts-
körpcr angehören . Es würden also davon alle kirchlichen
und sonstig « reaktionär « Elemente, welche ihm bisher an¬
gehörten (vier Erzbischöfe oder Bischöfe , ein Vertreter der
Armee , ein Vertreter der Flotte , je ein Vertreter der refor-
mirten Kirche, der evangelischen Kirche Augsburgischer Kon¬
fession , des israelitischen Konsistoriums , zwei Mitglieder des
Kaffationshofs u. j. w .) ausgeschlossen bleiben . Der Unter-
richtSrath soll, wir bisher, zweimal jährlich zusammentretm
und von dem Minister auch sonst, wenn es ihm gut dünkt,
einberufen werden können . Zwanzig Mitglieder des Unter-
richtsrathS sollen endlich als permanenter Ausschuß für alle
Unterrichtsangelegenheit« dem Minister das ganze Jahr
hindurch zur Seite stehen.

Die Votirung der Tagesordnung Rameau hat , wie der
„Ssir" vernimmt, bereits die Folge gehabt, daß der Gene¬
ral Berthaut , Kriegsminister in dem Kabinet vom 16. Mai,
seine Entlassung als Befehlshaber des 18. Armeecorps ge¬
geben hat. Dieser General war selbst in der kritischen Periode
vom 16. Mai bei den Republikanern seiner durchaus loyalen
Gesinnungen wegen geschätzt und wir erinnern uns der Zeit,
da ihn Gambetta in der „Republique franyaise" mit Lob-
sprüchen überhäufte . Auch hatte er unmittelbar nach dm
Wahl« vom 14. Oktober seine Entlastung gegeben , weil er
zu den düsteren Plänen der Ducrot und Rochebouet nicht
die Hand bieten wollte. Diesem Manne wird also die re¬
publikanische Regierung jedenfalls eine Genugthuung schuldig
sein. Es ist dies indeß nicht die einzige Verlegenheit, welche
ihr die Tagesordnung Rameau zugezogen haben wird. Die
„Marseillaise" weist darauf hin , daß eine ganz« Anzahl
von Ministern und sonstigen Würdenträgern der traurig«
Periode von 1877 noch heute hohe Staatsämter bekleiden.
So ist z. B. Brunet Rath am oberst« Gerichtshöfe : Le-
pelletirr Appellationsgerichts- Rath , Fayc Gmeralinspektor
der Universitäten, Grass Inspektor der Brück « und Fahr "
straßm , Ozenue Generalsekretär im Handelsministerium,
General Ducrot Mitglied des Eisenbahn-AuSschusseS u. s. w.
Könum diese Männer , nachdem die Volksvertretung sie in
einem feierlich« Votum als Landesverräther gebrandmarkt
hat, noch länger im Staatsdienste bleiben ? Man darf be-

, gierig sein , was die Regierung auf diese durchaus logische
! Frage des radikalen Blattes erwidern wird.

Die Pariser Blätter erhalten folgende Zuschrift :
Paris , 14. März 1879.

Herr Chefredakteur ! Wir ersuchen Sie um Ihre einflaß- und er-
folgreiche Mitwirkung za dem wohltätigen Zwecke , den wir un » vor -
fetzen , «ad bitten, dem nachfolgenden Aufruf in Ihrem geschlitzte»
Blatte Raum zu geben :

Ein Nothschrei dringt aus Ungarn zu uns . Die französischen
Blätter verkünden da» Unglück , welcher die ungarische Stadt Szege -
din betroffen hat. Die entsetzlichen Einzelheiten dieses Schlag» stad
in den notwendig abgekürzten Berichten der Zeitungen nach lauge
nicht erschöpft. Ohne Zweifel wird die Regierung Alle» aasbi«) en ,
um da» Loo » der Opfer zu mildern ; aber da» Unglück ist so groß ,
daß sich der Ruf : Zu Hilfe I unwillkürlich der Brust der in Pari »
wohnhaften Ungarn entringt und an die französische Nation wendet,
von deren Sroßmuth wir schon manche Gelegenheit gehabt haben, onS
za überzeugen und die ihn gewiß erhören wird. Die Ungarn wollen
fich von Herzen gern mit einer Schuld gegen die Franzose« beladen
und so die Bande der Sypathie , welche beide Nationen umschlingen,
wie die Ungarn schon bewiesen habe » nud » ach bei jeder künftigen
Gelegenheit beweisen werden, noch enger zu schließen. Der ungarische
Hilssvereia eröffnet eine Sabskriptian zum Besten der Opfer der
Ueberschwemmung von Szegrdin und bittet alle Franzosen , die seinem
Rus Gehör schenken wollen , ihre Babe in der Loeistö äss vsxüts
et vomxtss eourrnnta (klang äs I 'Optzru 2) für Rechnung de» un¬
garischen HilfSocrein» einzuzahlca. Die Namen der Geber werden in
den ungarischen Blättern veröffentlicht werden , auf daß die Unter¬
stützten wissen, wem sie ihre Barmherzigkeit und ihren raschen Bei -
stand — eine der Hruptbediugungea der wahren Wahlthätigkeit — zu
segnen haben . Genehmigen Sie u . f. w .

Michael v . Zichy , Präsident deS Ungarischen Vereins ,
M . Munkacsy , Mitglied deS Verein». Baron
Schindler del Lerreton , Ehrenmitglied de»

^ Ungarischen Vereins .
Einen ander« Aufruf zum Besten der Szegediner

Ueberschwemmtrn erläßt der ehemalige Generaldirektor der
österreichischen Südbahn , Hr. E. Bontoux, im „FranyaiS ".
Er sagt darin :

Im Jahre 1870/71 , als 300,000 französische Soldaten in deutscher
Gefangenschaft weilten , hatte ich die Ehre, den Vorsitz eine » in Wien
gegründeten HilfSkomitö'S für unsere LandSlente zu führen. Ich em¬
pfing , wie unsere Bücher auSweisen, dreimalhnnderttansend Franken
von dem ungarischen Volke . Heute habe ich dar Recht und die Pflicht,
weinen Landsleuten zu sagen, daß der Angenblick gekommen , ihre
Dankbarkeit zu bezeigen . Wenn wir ln dem unglücklichen Winter
van 1870/71 hunderttansend französischen Gef»ngenen in Ostpreußen ,in Stuttgart , Breslau , Thorn , Stettin , Danzig, Magdeburg u . s. w .
zu Hilfe kommen konnten, hatten wir die- zum großen Theil Ungarn
zu verdanke« . Frankreich bars da» jetzt nicht vergessen .

Bermischte Nachrichten.
— Berlin , IS . März . Der Verband ostdeutscher Stenographen ,der da» bcwührteste, am Allgemeinsten in Uebung befindliche Steno -

graphiesyftew Babelsbergers vertritt und in dm Provinzen
Brandenburg , Pommern , Posen, Schlesien und Sachsen zu verbreiten
sich zur Aufgabe gemacht hat, beabsichtigt durch Einführung schrist -
lichen unentgeltlichen Unterricht» auch Denjenigen da» Studium der
Stenographie zu ermöglichen, welche nicht am Orte eine» VerbandS-
vereiaS wohnen und bisher keine Gelegenheit zum Unterricht fanden.
Bezügliche Anmeldungen find zo richten an den Schriftführer dr»
Verbandes , Hrn . Ernst Habert , Berlin W-, LStzower - Ufer Nr . 2.

Aie Wal-Königin.
Bon M . Widdern .

(Fortsetzung au» der Beilage Nr . 63 .)

Felix Kronheim hatte inzwischen dm Heimweg angetreten , in einer
Stimmung , wie sie fich nur sehr selten de» lebensfrohen , jungen Manne »
bemächtigte . Seine düster umwälkte Stirn glättete fich jedach bald
wieder , und je weiter er hinschritt in dem grünen dunklen Wald , desto
« ehr erheiterten fich seine Züge, und «na er von « «item ein weiße»
Kleid schimmern und die zierliche kleine Gestalt Olga '» erkannte , dir
halbliegead aus dem MosSteppich ruhte , umgeben van einer ganzen
Schar barfüßiger kleiner Mädchen, die mit allen möglichen Handarbei¬
ten beschäftigt warm , da lächelte er anch schon wieder und schlich fich
leise näher , uw sie vorerst rin wenig zu belauschen, ehe er sie nach
WuidmanuSart mit kräftigem Händedrucke begrüßte.

Und wie er sich immer wehr der reizenden Groppe unter den ehr-

würdigen Bäumen näherte , da konnte er auch die Stimmen unter -

scheiden und hörte ganz deutlich , wie Olga in herzgewinnender Weise
rin kleine», ouwuthige» Schwarzlöpfchm ermahnte , daheim recht artig

sein, da ihr gute» Mütterchen ja so leidend wäre und jede Lus-

regnng noch ihren Zustand verschlimmern könnte.
Da » Kind hörte ihr ansmerksow zu. „ Und wenn Mütterchen nun

bach stirbt ?" fragte sie leise.
„Dann kommt sie in dm Himmel zn dm lieben Engelchen und

wird selber ein», weil sie a»s Erdm immer so -nt uud brav gewesen."

„Aber Waldkönigin, sag ' dach — nicht war , die weiße Frau vom
Schlaffe, die nimmt dach der liebe Sott nicht auf in seinen Himmel ? "

Dar junge Mädchen blickte traurig io da» kleine , braune Gesicht.
„Und warnm denn nicht ?"

„Wie du fragst i Sie erschreckt ja die Leut« alle durch ihr häßliche»
Geschrei , nud daun weißt dn , neulich sah ich, wie der Herr Dekan

sich bekreuzte , als «r am Thurm vorüberging — sie ist ganz gewiß
eine Hexe ! "

„Sprich nicht so einfältig, Käthe l Die arme Frau dort oben iw

Lhurw ist sehr zu bedauern ! Der liebe Gatt hat ihr dm Verstand
genommen, damit sie da» große Leid, das ihr widerfahren , nicht so
tief empfinden könne, wie fie 'S gewiß thäte, wenn sie denken und füh¬
le« könnte, wie wir andern Menschenkinder. Aber nun laßt '» ge¬

nug fein, Mädchen, und geht «ach Han», hübsch manierlich jedoch, das
rache ich euch. Ihr wißt ja, wie böse ich werden kann, wenn ich er-
fahre, daß ihr euch ungezogen betragen."

Die Kleinen sahen verschmitzt eine die andere an , sie schienen den
Zorn ihrer jungen Lehrerin nicht eben sehr zu fürchten, packten nicht»
desto weniger aber recht leise uud vorsichtig ihre Arbeiten zusammen
und e» währte nicht lange, so war/die gauje Schaar unter den Bäu¬
men, der Dorsstraße zu, Olga '» Augen entschwunden.

Sie hatte ihnen sinnend nachgeblickt, dann lehnte sie ihren Kops
au dm Stamm einer alten Eiche, dessen weitragende Aeste sie vor
den Sonnmstrahlm schützten, und schloß die Augen, al» wäre sie recht,
recht müde und wollt- schlafen , wenigsten» schien r» dem Bruder so,
der fi« aufmerksam beobachtete , und er wendet« fich rasch znm Weitrr -

gehm , dem Forsthouse zu, während er doch anfänglich beabsichtigt
hatte, der jungen Schwester von seinen Erlebnissen zu erzählen . . .

Auf der Schwelle de» Vaterhauses traf er mit Prafefsar Edgar zu-

sammm , der. ein Buch in der Hand, wohl einmal Gotte » freie Luft
! athwm wollte.
! Der Forstkandidat schlug ihm vertraulich auf di« Schulter . „Nun ,

Edgar, " sagte er lachend , „kommt dir auch die Erinnerung , daß r»
! außer deinen Büchern in den engen vier Wänden, in denen d» deine
' Gesundheit untergräbst, doch noch Dinge gibt, die man Wald , Licht,

Lust und Sonnenschein nennt ? Freund, " sügtr er gleich daraus hiu-
zu, „gib doch wenigsten» währeod deine » Hiersein» die» aagestrmgte
Arbeite« aufl Meine Eltern und Olga halten fich s» innig auf dein
Kommen gefreut, und nun ihr Wunsch erfüllt und du bei ihnen bist,
machst du dich so unsichtbar, daß e» ihnen wirklich gleich sein könnte,
brächtest du deine Urlaub»zeit im Psefferlande zu. Ich deuke aber,
gewisse Rücksichten hat jeder Mensch zu uehmm , wen« er auch noch
so groß und berühmt dasteht — besonder » aber dort , wo er fich ge¬
liebt weiß."

Die Augen unter der großen, grünen Brille . die bi- jetzt so fest
am Boden gehaftet hatten, al» gelte e», dort ein gelehrte» Problem
zn lösen, hoben fich plötzlich . „Wo man sich geliebt weiß, " wieder¬
holte er leise. „Ach Felix, ich will nicht geliebt werden — nie mehr ! "

snhr er beinahe leidenschaftlich auf, die schmalen , weißen Hände legten
fich über da» bleiche Gesicht de» jungen Gelehrten , dessen ganz- Ge¬
stalt unter einer bösen Erinnerung zu erbeben schien. „ Laß' mich ,

laß' mich, " wehrte er dem Freunde , der ihm seine Hand tröstend, wie
mitfühlend , trotzdem er da» Geheimniß dieser armen gequälten Brust
nicht kannte, mtgegmßreckte. Und da» Wo« klang so bestimmend,

! der Forstkandidat den Arm wieder finken ließ, zur Seite trat
und ihm den Weg freigab,

Edgar Kronheim hatte den Wald erreicht , eigentlich ohne recht zu
wissen, wie er dahin gekommen . Ec ging gesenkten Haupte» wir eia
Greis , und seine Gestalt erschien noch '

schlaffer, seine Haltung nach
gebrochener al» sonst . Plötzlich fahr er jedoch erschreckt zusammen, er
hatte den Platz erreicht, wo Olga ruhte. Vielleicht wollte er umkeh¬
ren , um ein Gespräch mit dem jungen Mädchen zu vermeiden, er
redete ja so ungern über Dinge, die außerhalb de» Bereich » seiner
Wissenschaft lagen, aber schon hatten fich die braunen Mädcheaaugen
geöffnet und im Moment stand die Waldkönigin auch ans ihren Füßen
uud streckte ihm ihre beiden Hände entgegen. „ Suchst du mich end¬
lich auf , Edgar ? " fragte sie, und ihre Stimme zitterte vor freudiger
Bewegung . „Aber, ich sagte «» ja immer, daß du nur mit un » Allen
Komödie gespielt und besonder » mit mir, denn so ganzuud gar kannst
d» die glücklichen Standen doch nicht vergessen haben , die wir mit
einander verlebt. Edgar, ich weiß ja , du bist groß gewardra, während
ich geblieben, wa» ich immer war, ein kleine», unbedeutende» Ding ,da» dn aber doch einst so lieb gehabt , s, lieb !" uud sie drückte seine
eisig kalten Hände gegen ihr warme», stürmisch schlagende» Herz, „s,lieb, wie ein recht zärtlicher Vater sein einfältige », kleine» Herzens¬
kind . . . Aber ich ahn' e», drinnen in deiner Brust ist eia still'
verborgen Plätzchen, da ruht noch geheimnißooll ein kleine» Bild , all¬
dem zwei treue Aagm gar s» vertrauensvoll blicken, als gebe er kein
Vergessen ans der ganzen großen Gotte»« elt."

Sie hatte fich auf den Zehenspitzen zu ihm erhoben und blickte
aufmerksam io sein Gesicht. „Du stehst s, still, Edgar, so theilriahm-
lo»,

" sagte sie dann und die weiche, melodische Stimme klang unsäg¬
lich traurig , „stehst nnch sa kalt an, al» hättest du mich nimmer ans
deinem Schoaße gehalten ; — a , Edgar, Edgar, sollte ich mich doch
getäuscht haben, und ist e» keine MaSke , die neckisch nur dein warme»
Herz verbergen soll , wa» da so erkältend über deiner ganzen Erschei¬
nung , deinem ganzen Wesen liegt ? Haben deine Bücher — hat denn
Ruhm and Ehre dich wirklich s, verändert ?"

- (Fortsetzung folgt.)



Haudet a»d Berketzr.
Nruestrr Frünkfurter Kurszettel im Hauptblatt

l>;. Seite .
HaudriSberichte

V . Frankfurt , IS . März . (Bärsenwoche vom 8 . bi» 14. März .)
Da » Facir der Woche war trotz der Abschwächung der letzten Tage
ein günstige» ; zu Anseng derselben irrittrre zwar noch die Ungewiß¬
heit in Betreff der Anklage der Mai -Minifter in Pari », doch kam eine
deffere Disposition zur Geltung und entwickelte sich eine kräftige
Avance aus fast allen Werthgebietea. Außer auf äußere Momente
stützte sich die Bewegung nach oben gleichzeitig auf eine größere Lheil -
nahwe de» Privatpublikuw » und auf den fortgesetzt flüssigen Geldftan»,
der da» Eingehen von Engagement» wesentlich erleichterte. Die Szk-
gediner Katastrophe bewirkte eine Störung der Hausse , doch hielt die
Spekulation an ihren Haussepvfitionen so fest, daß der Druck der ein-
getretenen Realisationen nnr eine geringe Wirkung au»übt«. Heute
war die Tendenz wieder erheblich fester und die Kurse nahmen aus
bessere Pariser Börsenberichte einen nicht unerheblichen Aufschwung,
der von Berlin lebhaft soutenirt wurde.

Von den HauptspekulationSwertheo waren Kreditoktien im Vorder -
gründe de» Verkehr» und bewegten sich zwischen 206' /, —213 - 210*/,—213 ' /. und 212»/, . StaatSbahu -Aktieu auf rumänischen Anschluß
mehr beachtet , gingen zwischen 213 ' /, - 218 ' / , und 215 ' /, uw . Oesterr .
Bahnen häusstrtea theilweise um 1—2»/, fl. Letztere Avance haben
Galizier auszuwetsen. Oesterr . Eisenbahn -Prioritäten fest und theil-
weise erheblich höher. Bon schweizerischen Prioritäten hoben sich Ber -
ner Jura Prozent . Gotthordtbahu blieben aus schweizerische Ber -
käufe matter . Der Verlauf der Subskription auf die 4' /,proz . Obli¬
gationen der schweizerischen Eisenbahn . Bank ist ein recht günstiger.
Da » neue Effekt findet gute Ausnahme in süddeutschen Kapitalisten-
kreisen . Vom 16 . bi» 31 . März erhöht sich der Emisfionsprei » von
481 auf 482 Fr . Auiläudische Fond» wieder sehr rege , hauptsächlich
ungarische Goldrente , die zu etwa» erwäßigiew Kurse schließen . Oesterr.
Renten ziemlich fest . Psundrussen besser . 1877er Russen ' /« Proz .
matter . Sproz Orientanleihe hob sich ' / , Proz . Amerikaner gäbet,
aus weitere Kündigungen im Kurse noch . Deutsche Fond» sest oder
höher. Deutsche Bahnen besser . Amerikanische Prioritäten fest. Die

! Subskription aus Sproz . Obligationen de» Komite's von Oregon -Kali-
! forma Bond» soll sehr befriedigend autfollen , da die alten BondS-

befitzer durch Erwerbung der Oregon - Eentrolbahn , für welchen Zweck
i die Obligcüonen aaigegeben werden , hoffen, in günstigere» Fahr -
j Wasser zu kommen. Durch Erwerbung der Oregon - Eentralbahn fällt
/ eine Konkarreozbahn weg und durch Ausbau derselben erhofft man
! günstigere BetriebSverhältaiffe . Der Gesammtbefitz de» Komilä'S also
! die Oregon , nnd Salifornia -Bahn , später nach deren Erwerbung die
! Oregon -Eentralbahn sowie die auSzubauenden Strecken dienen in

erster Linie den 6proz. Obligationen de- Konnte'» al» Sicherheit . Die
^ Amortisation hat in 34 Jahren zu erfolgen und stud sämwtliche Ein -
! nahmen de» Konnte '» vorerst uu » in erster Linie für die Zinsen und
! jeweilige Amortisationsquote der Obligationen zu verwenden. Möchte
! den Oregon - und Kalifornia -BondS -Befitzera nun auch endlich eine

freundlichere Zukunft blicken. Banken meist besser . Loose weisen die
größten Kurssteigerungen aus. besonder» Oesterreichische , Ungarischeund Raab - Grazer . Wechsel wenig verändert . Privstdi - konto 2>/,
Prozent .

Berlin , 15. März . Getreidemarkt . (Schlußbericht.) Weizen per
April-Mai 176 .50 , per Mai -Juni 180 . - , per Eeptember -Oktober
188 .50 . Roggen per April -Mai 123 .50 , ser Mai -Jnai 123.50 , ver
September - Oktober 128. — . Rüböl io«' * 58 .90 , per April -Mai 58 .75,
per Mai - Juni 59,10 , per September -Oktober 61.25. Spirinr » Io« ,
51.75 per März rer April -Mai 51.90, per Mat . Juni 52.—.
Hafer per April -Mai 116 . — , per Mai -Juni 118.—.

Köln , 15. März . ( Schlußbericht.) Weizen — . Io« s hiesiger 20.50,lv *> scemder 19.50 per März 18 .75 , per Mai 18.75 , per Juli18 .95. Roggen hiestaec 14.50 ver März 12 .— , per Mai 12 .25,
per Juli 12.55 . Hafer effektiv 13 .50, per März 12.60. Rüböl loco
31.10. per Mai 30 .80, per Oktbr . 31 .80.

Bremen 15 . März . Petroleum , tSchlußbericht.) Standard whiteiv -o 8 .80 , per April 8.85 , per Mai 8 .80 , per Angust-Dezbr .9.70 . Ruhig . — Amerikanisches Schweineschmalz (Wilcox) 36 Pf .
Pesth , 15. März . Usanceweizen 8V5 bi» 8.90 fl. Weizenpreiseund Tendenz fest. Wetter : Wind , kalt.
Weizen Qualität 72 °/, « Kilogramm 9.15 bi» 9.80 fl. Weizen Qua -

lität 78 ' /,g Kilogramm 10.— bi» 10 .05 fl. Roggen Qualität 70—72

Kilogramm 5.90 bi» 6.10 fl. » erste 62 bi» 63' /, « Kilogramm 6.30
bi» 8 .50 fl. Neuer Hafer Qual . 41 — 43' /, , Kilogr. 5.65 bi»5.85 . Mai» 4 .75 bi» 4.80 fl. Hirse 5.20 bi» 5L0 st. Rap » — fl.Spiritus 26»/« fl.

- Pari ». 15. März . Rüböl per Mär , 84 .85, per April 84L0 , perMai - August 85.—. per Sept .-Dez . 86L5 . — Spiritu » per Mär ,55.— , per Mai -Sugust 56 .75. — Zucker, weißer . di»p. Nr . 3 per
März 60 .50, per Mai -August 61 .25. Mehl , 8 Marken , per März60.85 , per April 60.25 , per Mai -Juni 60.50 . per Mai -August 81 .—.
Weizen per März 27 .50 , per April 27L0 , per Mai - Juni 87 .75,per Mai -August 27.75 . Roggen per März 17.85 , per April 17.50 .per Mai -Juni 17.75 , per Mai -August 17.75.

Antwerpen , 15. März . Petroleuwmarkt . Schlußbericht . Stim -
wnng : Ruhig . Rafstoirte» Type weiß, disponibel 22 ' /, b., 22 '/, B .

New - Uork , 14. März . (Schlnßkurfe .) Petroleum in New- Aork
9 , dto. in Philadelphia 9' /, , Mehl 3,85 , Mai » (old mixed) 46,
roch« Wiuterweizen 1,14 , Kaffee, Ri - good satr 13' /, , Havanna -
Zucker6' /^ « etreidesracht5, Schmalz Marke Wilcox 7 , Speck 5' /» .

Baumwoll -Zusuhr 14000 B , Lu »fuhr nach Großbritannien 21000 B ,dto . nach dem Eootinent 6000 B.

Witteruugsbeobachtuugeu
»er » rtrorologifche» Station Karlsruhe .

März

17. « rn«. '

Varo-
rneter.

Thermo- Fr-ich.
« etrr
in 0.

tigertet»
Kroc .

Wiah. Himmel . Ne « er r « » « .

749 .6 -f- 8.2 82 SW . bewölkt windig.
747 .8 -I- 3 .8 80 Stille klar heiter .
747L -j- 3 .8 73 SW . f . bew .

748L -f-13 .2 49 SW . bewölkt heiter.
751 .1 8 .2 73 „
752.8 -f- 4.6 84 „ w . bew .

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Soll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege,
vefsentlichr Aufforbrruugr».

H .947 . Nr . 2553 . Breisach . Ehri -
ftiao Hauser alt Wittwe , Katharina , geb.
Guthmüller , von Bötzingen, befitzt vorge-
brachtermaßen ans Ableben ihre» im Jahr
1855 verstorbenen Vater » , de» Altvogt»
Guthmüller von Bischossingm, aus letz¬
terer Gemarkung folgende Liegenschaften :

I . 36 Ruthen Reben ans dem Mühle -
bock, neben Michael Wintermantel u . Weg ;

2 . 42 Rothen im Scibert , neben Weg
»nd Georg Schmidt ;

3 . 42 Ruthen Reben im Hüttenberg ,
neben Georg Bessert nnd Jakob Guthmül -
lerWittwe ;

4. 50 Ruthen Reben euf de« Haber-
bückle. neben Nothweiler Laungreuzc ;

5 . 77 Rothen Reben iw Winkele, neben
Jeremias Schmidlin und Heinrich Gnth -
Müller .

Wegen a>»ngelnder ErwerbSnrknnden
verweigert der Gcweinderalh die Gewähr .

E» « erden deßhalb alle Diejenigen ,
welch« an den obenbezeichneteo Liegenschaf¬
ten in den Grund - und Psaudbüchrro nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannt« ding-
liche Rechte , lehenrechtliche oder fibeikom -
wiffar / che Ansprüche haben , oder z» haben
glanben , onsgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend z» wachen» widrigen» solche
den Anffoiderungtklägern gegenüber für
erloschen erklärt würden .

Breisach, dm 23 Februar 1879.
Großh - bad . Amtsgericht

M ö ß u e r .
H .9S4 . Nr . 4952 . Rastatt .

I . S .
Johann Kalkdrenner io Oetig -
heim

gegen
Unbekannte Dritte ,

Aufforderung betr.
Johann Kalkdrenner von Oetigheim

besitzt auf Gemarkung Rastatt in den sog.
Röttern 9 Ar 84 Meier Wiesen (Plan - Nr .
88 , Kataster- Nr . 2195), über deren Erwerb
iw Grundbuche nicht» eingetragen ist. Auf
Antrag de» Kalkbrenner werden alle Die¬
jenigen, welche au obigem Grundstückin den
Grund - und Pfandbüchern nichteiugetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte,
oder lehenrechtliche, oder fideicommiffarische
Ansprüche haben oder zu haben glauben, auf-
gesardert, solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , indem solche sonst dem
Salkbrmner gegenüber verloren gehen .

Rastatt , den 28 . Februar 1879.
« rxßh. bad. Amtsgericht .

Farenschon .
Glwtru .

J .40 . Nr . 3785 . Radolfzell . Gegen
Bernhard Engelmann , Laudwirth von
Gnndholzeo , haben wir Gant erkannt , und
e» wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
Lorzu -Sverfahren Tagfahrt anberauwt auf

Montag den 31. März ,
früh 9 Uhr .

E» werdrn alle L'iejrntgr» , weiche au»
« a» immer für einem Grunde Ansprüche
an di« Gantmaffe machen wollen , aufgefor-
drrt , solche in der an gesetztes Tagfshrt , bei
Vermeidung de» BvSschlussr» von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll-
müchtigte, schriftlich oder mündlich, auzn-
mrlden und zugleich ihre etwaigen Vsrzug »-

2 «terpsand»rrchte zu bezeichnen , sowie
tq« Bew « »urr »nden vorzulege» oderdm Br -
we» durch andere Bew -iLmittel »nzutretm .

In derselben Tagsohrt wird ein Maffe-
pflegrr «ob enr Gläubigeran - schuß ernanntund « v Barg - «der Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , »nd er werden io Bezog ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger » nnd Släubigeransschuffe« die Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretmd angesehen werden.

Die im Ao»lande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche noch dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sostm, widrigcufall» alle weiteren

Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
che« Wirkung , wie wmu sie der Partei
eröffnet wärm , nur «n dem Sitzung «orte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Radolfzell, den 12 . März 1879 .
Großh . bad . Amt- gericht .

Ernst
Wanket .

H . 985 . Nr . 5031 . Ueberlingen .
GegenLandwirth Lover Kämmerer von
Hagnau haben wir Gant erkannt , und e»
wird nunmehr zum Richtigstellung» - und
VorzugSverfahrm Tagsahrt anberaumt auf

Dienstag den 15. April ,
Vormittag » ' ^ 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen » welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantwaffe machen wollen , ansgefor¬
dert , solche in der angesetztmTogsahrt , bei
Vermeiden de» Ausschlüsse » von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anznmelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewei- urkunden vorzulege« »der den Be-
wei » durch andere Beweismittel anzotretea .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse«
Pfleger und ein GläubigeranSschnß ernannt
ovd ei« Borg - «der Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, nnd «» werden in Bezog auf
Bvrgvergleiche und Ernenuong de» Masse-
Pfleger » nnd GliinbigerauSschufsrSdie Nicht-
erscheinende « al» der Mehrheit der Urschte -
nmm beitretend angesehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnendenGewalthaber für den Em -
Pfaug aller Einhändigungen zn bestellen ,
welch« nach de« Gesetzen ber Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wäre «, dieser durch die Post zugesrn«
det würden .

Ueberlingen, dm 10. März 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . W o l d e ck.
Heckmann .

J .58 . Nr . 5376 . Ueberlingen . Ge¬
gen Schuhmacher Georg Heimpel von
Reuthe, Gemeinde Ittendorf , haben wir
Bant erkannt, und e» wird nunmehr zum
Richtigstellunge- und B »rzog»verfahrm
Tagfahrt anberauwt aus

Freitag den 18. April ,
Vormittag » ' /,9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantwaffe wachen wollen , aufgesor-
dert , solche in der angesetztm Tagfahrt , bei
Vermeiden de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich «der mündlich , anznmelden
nnd zugleich ihre etwaigm Vorzug »- oder
UuterpsandSrechtezn bezeichnen , sowie ihre
Bkweirurkonden vorzslegen , oder den Be¬
weis durch andere Beweiswittel anzutretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger nnd ein BläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg- oderNachlaßserglrich versucht
werden, und e» werden in Bezug auf Borg -
Vergleiche und Ernennung de» Maffepfiegcr»
und GläubigeranSschnffeS dir Richtrrschei-
nmden al» der Mehrheit der Erschienene«
beitretmd augesehm werden.

Die im AuSlaude wohnende« Gläubiger
haben längsten» bi» zn jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , dieser durch die
Post zugesendet würden.

Ueberlingen, den 13. März 1879.
Großh . bad . Awtrgericht.

v. W o l d e ck.
J 4S. Nr . 2725 . Schopfheim . Gegen

Damian Rütschle , Landwirth von Adel¬
hansen , haben wir Gant erkannt und e»
wird nunmehr zum Richtigstellung», nnd
Vorzug- Verfahren Tagsahrt anberanmt ans

Dienstag den 8. April l. I . ,
Vormittag » 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe .machen wollen, anfgesordert,
solche in der angesetzten Tagfichrt, bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anznmelden
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzug », oder
Unterpfandtrechte zn bezeichnen, sowie ihre
BeweiSurkundeu vorzulegen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretm .

Jo derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
and ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werdm , nnd es werben in Bezug aus
Borg - nnd Nachlsßvergleiche und Ernen¬
nung de» Massepfleger» und SlänbigerauS -
schnffe» die Richterschrinenden al» der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretmd angesehen
werdm .

Die im AuSlaude wohnende« Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen ?u bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Portei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glet-
chm Wirkung , wie wenn fi« der Part « er-
öffnet wären , nur an dem Sitznng »orte de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweisedea-
jenigea im AnSlond : wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aosenthalt »ort bekannt ist, durch
die Post zogesendet würden .

Schpfhei« , den 10 . März 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

B . E . d. O . A. R . :
Becker .

J49 . Nr . 3368 . Bühl . Gegm dm
flüchtigen Lavdwirth Josef Rapp von Ot -
terlwrirr haben wir Gant erkannt , nnd
e» wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
Borzug - verfahrm Tagfahrt anberaumt aus

Freitag den 4 . April l . I . ,
Bormittag » 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welch « an»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an di« Gantmaffe machen wollen , ausgefor¬
dert, solche in der angesetztm Tagfahrt , bei
Vermeidung de» An- schlaffe» von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anznmelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» , oder
Uuterpfand »rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewei»arknndm vorzulege« , oder dm Be¬
weis durch andere Beweirmittei anzutretm .

In derselben Lazfshrr wird -in Masse-
Pfleger und ein BlänbigeranLschoß ernannt,
«nd ein Borg - oder Nachloßvergleich ver-
sucht « « den , nud e» werdm in Bezuz aus
Borgvergleiche nnd Ernennnug de» Maffe-
pfleger» und Släubigeransschuffe » die Nicht-
erscheinenden al« der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretmd angesehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohoenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen fallen , widrigen -all » alle weiterm
Verfügungen und Erkenatoiffe mit der glei¬
chen Wirkung , wir wenn sie der Partei er¬
öffnet wärm , nur au dem Sitzungrorte de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweise dm -
jmigro im AuSlaude wähnenden Bläubi -
gern , derm Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zngesradet würden .

Bühl , dm 11. Mär » 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

E i s e n l o h r .
H .36. Nr . 13,830 . « arl - ruhr . Nach-

dem gegen die ledige Spezereihändlerin
Elise Spohu von hier durch diesseitige »
Erkmntntß vom 10 . v. Mt». Bant erkannt
wardm ist, so wird nunmehr zum Richtig-
ftellnugS - »nd « orzugrversahren Tagsahrt
anberanmt aas

Mittwoch den 9 . April d. I . ,
Vormittag » 8'/, Uhr

(Zimmer Nr . 22).
ES werden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantmaffe machm, aufgefor¬
dert , solche in der Tagfahrt bei Vermeiden !
de» Lll »schluffc» schriftlich oder mündlich
arzumcldm , etwaige BarzngS - oder Unter-

pfand- rechte zu bezeichnen , BeweiSurkundeu
varznlegen oder dm Beweis durch andere
Beweirmittel anzutretm .

In derselben Tagsahrt wird ei« Masse-
Pfleger und GläubigeranSschnß «mannt ,
ei» Borg - oder Nachloßvergleich versucht
und in Bezug aus Borgvergleiche und Er -
uennung de» Massepfleger» und Gläubiger -
auSschnffe » die Nichterscheinenden al» der
Mehrheit der Erschienenen beitretmd ange
sehen werden.

Die im AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnendm Zn -
stellungigewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge-
richtltofel angeschlagen , beziehnngSweisk den
Gläubigern , deren Ansenthalt- ort bekannt
ist, durch die Post zogesendet werden.

Karlsruhe , den 11 . März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
H .992 . Nr . 4186 . Stockach .

AnSschluß - Erkenntniß .
In der Gant de» Adolf Herg von Espa¬

singen werden alle bi» heute nicht angemel-
detm Forderungen hiermit von »er vorhan¬
denen Masse au»geschloflen .

Stockach , den 19. Februar 1879.
(Sroßh. bad . Awtrgericht.

D o r n e r.
J .29. Nr . 4809 . Stockach .
AnSschluß - Erkenntniß .

In der Gant de» Bernhard Bieder¬
mann nnd dessen Ehefrau von Wiech »
werden alle bi» hrote nicht aogewelbetm
Forderungen hiemit von der vorhondmen
Masse ausgeschlossen .

Stockach . den 27 . Februar 1879.
Großh . bod . Amtsgericht.

D o r u e r .
H .964 . Nr . 5148 . Ueberlingen .

Die Gant
gegm

Friedrich Rehma « « von hier
betr .

AnSschluß - Erkenntniß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen bisher nicht angemeldet haben,
werden hiermit von der vorhandmm Masse
»nSgeschlossm .

Ueberlingen, den 28. Februar 1379.
Großh . bad . Awtrgericht.

A. v . Rüdt .
J .72 . Nr . 4833 . Uppingen .

Präklnsiv - Bescheid .
Die Gant

de» Jakob Schmitt von Sulz -
seld betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tog-
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von ber vorhandenen Masse anigr -
schlaffen .

Epptngm , den 13. März 1879 .
Großh . bad . Amt»gericht .

Kogler .
H.988. Nr . 12,483 . Heidelberg .

Die Gant
gegen

Konditor Johann Meeser
hier.

Werden alle Diejenigen , welche in ber
Tagfahrt vom Heotigm die » umeldnog
unterlassen habe« , van der Masse ao»ge-
schloffen.

Heidelberg, dm 10. März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

« ah .
J .66 . Nr . 11,890 . Pforzheim .

Die Bant gegen Kaufmann
Julius OetelShofen von
hier betreffend.

Beschluß .
Zu Gunsten der Gantmaffe wird Arrest

gelegt auf die Forderungsbeträge drrselbeo
und dm Schuldnern bei Berwerdung dop¬
pelter Zahlung untersagt , bi» , us weitere
diesseitige Verfügung au irgmd Jemanden
Zahlung zu leisten, außer an den vorläufigal» Massepfleger ausgestellte « Geschäft »,
agmtea Ab. Haberstroh hier.

Pforzheim , bm 13. März 1879.
Graßh . bad . Amtsgericht,

v i r k.

ILO . Nr . 3051 . Triberg . Zu «
Gauterkenntniffe vom 1. Oktober « . I, ,wurde

ausgesprochen :
Der Aulbrnch de» ZahlnngSnovrr -

mögen» der offenenHandelsgesellschaft
« Gebrüder Rohrwasfer in
Kurtwangen " wird ans den 1.
Oktober v. I . festgestellt .

Triberg . den 12. März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

Vermögrusadsoadermige».
H .995. Liv .Nr . 1124 . WaldShut .Die Ehefrau de» Augustin Bär , Franziska ,

geb. Eckert , in Borg , hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage aas BermögenSabsondernng
dahier eingereicht , zn derm Verhandlung
Tagfahrt auf

Samstag den 12. April d . I .,B arm . 8 Uhr ,
angeardnet ist.

Die» wird znr Keuntniß der Gläubiger
hiermit veröffentlicht.

WaldShut . den 3. Mär , 1879.
Großh . Kceitgericht Livilkammer .

Junghann ».
Killinger .

J .30. Nr . 4809 . Stockach .
Beschluß .

Gemäß tz 1060 b. P .O . wird in der Gant
de» Bernhard Biederw ann von Wiech »
die BermögenSabsondernng zwischen da »
Gantmann und seiner Ehefrau , Maria , geb.
Joseph , von da, an»gesprochm.

Stockach, den 27. Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r.
H .997 . Nr . 7114 . Lörrach .

Die Gant de» Bierbrauer »
Wilhelm Muuy voo Lörrach

betr.
Die Ehesra» de» Gantschulduer», Anna ,

geb. » rmbruster , wird gemäß K 1060 PL .
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigende» Gantschulduer» abzusondern.

Lörrach» dm 10 . März 1879.
Großh . bad . Awtrgericht .

B r o u r .
Erbriuweisvngr ».

H .703. 2 . Nr . 6089 . Lörrach . Kon-
rad , Maria Katharina , und Reinhard Fi¬
sch er von Egringen , hoben »m Einweisung
in die Gewähr de» Nachlasse » ihre» verstor¬
benen außerehelichen Vater » Reinhard Fi¬
sch er von da gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen « er¬
den , wenn nicht dahier

binnen 2 Monaten
gegründeteEinsprache dagegen erhoben wird.

Lörrach, den 27. Februar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H .850 . 2. Nr
*

2617 .
* '

Staufen .
Karl Grathwohl Wittwe , Katharina , geb.
Strub von Bremgortm , hat am Eiaweisuua
in Besitz und Gewähr der Berlaffmschaft
ihre» Ehemanne » Karl Gralhwohl nach-
gesucht .

Diesem Gesuch« wird stattgegebm werdm ,
wean nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Stauseu , dm 4. März 1879.
Großh . bad. BwtSgericht.

Hildebrandt .
Strafrechtspflege .

Belau«ttmachuug.
J .104 . Nr . 998. Ofsenburg . J .A.S .

gegm SebastiauHeitzmauu von Reicheu-
vach . wegw Anstiftung zom BetrugSvrr -
fuch , wnrd « durch Erkenntaiß vomHeutigm
der vom Angeklagte» gegm da» schössen-
gerichtliche Unheil de» Großh . Amtsgericht»
Lahr vom 23 . Dezember v. I ., Nr . 18,504,
eingelegte Nekor» ans Aa »bleiben desselben
in der zur ReknrSverhandlnng anberaumt «
Tagfahrt für aufgegeben erklärt. ,

Offenbar » , dm 13. März 1879. '
Großh . bad . Kreis » und Hasgericht.

NeknrSkammer.
Fryerlio .

Schwaab .
Druck und Lrrla » der S . Brnun ' sche » Hofbuchdruckerei .
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